
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex etwa 1,5 km südöstlich von
Mechow

Seeverlandungsmoor zw. Weutsch- u. Mechowseen

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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,min. Breite in m

,
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Länge in m
,2Größe in ha
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X

4 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AW F

55

RW F

53

NV W

5

RV G

5

Vegetationseinheiten
Seggen-Schilf-Birken-Bruchwald, Seggen-Erlen-Bruchwald, Grauweiden-Gebüsch, Seggen-Dominanzbestand
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Eine Gefährdung wäre nur bei Veränderungen des Wasserhaushaltes gegeben

keine Absenkung der des Wasserstandes

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20803

In einer Senke zwischen dem Weutsch- und den Mechow-Seen befand sich ein kleinerer See, der heute weitgehend verlandet ist. Eine 
offene Restwasserfläche ist heute kaum noch vorhanden. Auf älteren Karten besitzt er noch eine deutlich größere offene Wasserfläch, die 
annähernd die gesamte ausgegrenzte Biotopfläche einnahm. Beschleunigt wurde der Verlandungsprozeß sicher durch den Graben zwischen 
dem Weutsch- und dem Gr. Mechow-See, der mitten durch den kleineren See verläuft. Die Randzone des ehemals größeren Gewässers 
wurde mindestens bis in die erste Hälfte des 20. Jh. noch als Streuwiese genutzt.

Heute wird die ehemalige Seefläche mit Ausnahme des Zentrums im wesentlichen von Bruchwäldern eingenommen, die aber zum Zeitpunkt 
der Kartierung nicht durchgängig zu begehen waren.

Im westlichen und südlichen Teil dominiert ein jüngerer Sumpfseggen-Birken-Bruchwald. Zum Teil tritt auch das Schilf die aspektbildende Art 
auf. Es ist ein recht lichtes Gehölz, da die Birken einen relativ niedrigen und lockeren Bestand bilden. Daher erreicht auch die Krautschicht 
hohe Deckungswerte. Sie setzt sich zusammen aus einer Kombination von Arten sowohl mesotropher als auch eutropher Standorte, was auf
eine allmähliche Nährstoffanreicherung hindeutet. Von der ursprünglich nährstoff- und basenarmen Standortverhältnissen deuten auch die 
noch vorhandenen Torfmoose.

Im östlichen Teil dominiert die Erle. Die Zusammensetzung der Bodenvegetation unterscheidet sich aber kaum von der des Birken-
Bruchwaldes. 

Zum Zentrum hin lichtet sich der Bruchwald weiter auf. In den Lücken hat sich kleinflächig ein Grauweiden-Gebüsch entwickelt. Birken und 
Erlen fehlen aber nicht vollständig. Auf wenigen kleinen Teilflächen treten die Gehölze stark zurück, so daß der Charakter eines Seggen-
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

25.06.2006
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Phragmites australis
Thelypteris palustris

Berula erecta Caltha palustris Cardamine amara Cardamine pratensis
Carex paniculata Carex rostrata Cirsium palustre Crepis paludosa
Epilobium palustre Equisetum fluviatile Galium palustre Lemna minor
Lychnis flos-cuculi Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Nuphar lutea Nymphaea alba
Peucedanum palustre Potentilla palustris Salix cinerea Solanum dulcamara
Valeriana dioica

Ranunculus lingua
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Riedes entsteht. Die Flächen waren aber nicht zu betreten, so daß die Artenkombination nicht vollständig erfaßt werden konnte. 

Die kleinere weitgehend gehölzfreie Fläche im Zentrum wird von einem Schneiden-Röhricht eingenommen. Daneben kommen Sumpffarn-
und Seggen-Dominanzbestände vor. Es gibt aber auch noch Reste offener Wasserflächen. Da das Röhricht zusammen mit den offenen 
Wasserflächen deutlich überwiegen, wurde die Fläche noch als Gewässer kartiert. 

Im Graben treten die Weiße seerose und die Gelbe Teichrose auf.


